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Deutschland

Speichelprobe (2002 in Kelheim)
Stattliche Aufklärungsquote
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Sicherer Beweis
Täterermittlung durch genetischen

Fingerabdruck

Adenin (A)
Thymin (T)

Cytosin (C)

Erbsubstanz
isolieren
Aus Körperzellen, die
sich in der Blut- oder
Speichelprobe befin-
den, wird die Erbsub-
stanz DNA herausge-
filtert. Sie besteht aus
vier Bausteinen:
Adenin (A), Thymin (T),
Guanin (G) und Cyto-
sin (C).

DNA-Profil erstellen
Die Kriminalisten untersuchen
spezielle DNA-Abschnitte, soge-
nannte Short Tandem Repeats
(STRs), in denen sich bestimm-
te Abfolgen der Bausteine A, T,
G und C vielfach wiederholen.
Die Länge dieser Wiederho-
lungsketten ist bei jedem Men-
schen unterschiedlich.

Ergebnisse vergleichen
Insgesamt wird die Länge von 16
STR-Ketten gemessen. Es entsteht
ein Zahlencode aus acht Zahlen-
paaren, der in Datenbanken ge-
speichert werden kann. Stimmen
der DNA-Code eines Verdächtigen
und die Tatortspur überein, gilt er
als überführt.

Guanin (G)

Short
Tandem
Repeat Tatort-DNA

Verdächtigen-DNA

Übereinstimmung:
Verdacht bestätigt

Verdächtigen-DNA

abweichende
Sequenz: Verdäch-
tiger ist entlastet
sich den Bürgern dann als die wahren Law-
and-Order-Politiker präsentieren. 

Zudem macht Bayern Druck: Das CSU-
Land will eine eigene Gesetzesinitiative im
Bundesrat einbringen. „Wenn sich ein De-
monstrant in Gorleben ankettet, wollen wir
eine DNA-Analyse nehmen“, tönt Innen-
minister Günther Beckstein. 

Auch Schröder und Schily haben bereits
konkrete Vorstellungen, wie eine neue Re-
gelung aussehen könnte:
• Fallen könnte der sogenannte Richter-

vorbehalt. Er regelt, dass vor jeder Ent-
nahme von Körperzellen und geneti-
scher Untersuchung ein Richter sein Ein-
verständnis geben muss. 

• Künftig würde nicht mehr nur jeder
Schwerkriminelle mit einem DNA-Code
beim BKA erfasst, sondern die Regelung
würde zum Standardverfahren bei der
erkennungsdienstlichen Behandlung von
Tatverdächtigen. 
Im Klartext hieße das: Jedem Bürger,

den die Polizei festnimmt, fotografiert und
zur Fixierung seiner Fingerabdrücke ver-
donnert, würde künftig auch eine Spei-
chelprobe entnommen; das Analyseergeb-
nis käme in den Fahndungscomputer. 

Beim BKA würden dann bald rund drei
Millionen DNA-Muster gespeichert, so vie-
le Fingerabdrücke werden jetzt dort ver-
waltet. Nach zehn, bei Jugendlichen nach
fünf Jahren, muss zurzeit geprüft werden,
ob weiter die rechtlichen Voraussetzungen
für die Speicherung vorliegen, andernfalls
ist der Datensatz zu löschen.

Indes: Die Kritiker wollen sich von der
DNA-Offensive nicht kleinkriegen lassen.
So will Justizministerin Zypries zwar
grundsätzlich eine Änderung der bisherigen
Regelung mittragen. Doch zugleich stellt
sie klar, dass der Fall Moshammer für sie
„kein Anlass zur übertriebenen Eile“ sei. 

Die Ministerin zeigt sich kämpferisch.
Das bekam vorigen Donnerstag auch In-
nenminister Schily zu spüren. Der 72 Jah-
re alte Kabinettssenior, der sonst gern selbst
die Kollegen zum Termin bittet, musste für
ein Gespräch mit seiner früheren Staats-
sekretärin ins Auto steigen – und zu ihrem
Büro fahren. Denn, so betont die Justiz-
ministerin: „Ich habe die Federführung.“

Markus Feldenkirchen, Roland Nelles, 
Caroline Schmidt, Holger Stark, Andreas Ulrich
Acht verräterische Zahlenpaare
Mit dem genetischen Fingerabdruck lassen sich 

Täter zweifelsfrei identifizieren. Sonst aber verrät er wenig.
Ein „DNA-Fingerabdruck“, wie er
in der Datenbank des Bundes-
kriminalamts gespeichert wird,

mutet wenig spektakulär an: Er besteht
aus nichts als einem Code von acht
Zahlenpaaren. Doch um einen Täter
zweifelsfrei zu überführen, reicht das
aus. 

Jede der Zahlen im Code steht für
das, was Genetiker einen „Short Tan-
dem Repeat“ (STR) nennen, einen Ab-
schnitt der Erbsubstanz, in dem sich
sehr kurze DNA-Sequenzen mehrmals
hintereinander wiederholen – wie oft,
das verraten die Zahlen des Finger-
abdruck-Codes. 

Zwar kann jeder einzelne STR bei
zwei verschiedenen Menschen durch-
aus gleich lang sein. Doch die Kombi-
nation aller untersuchten Längen
macht den genetischen Fingerabdruck
unverwechselbar: Die Wahrscheinlich-
keit, dass Spuren- und Verdächtigen-
DNA irrtümlich übereinstimmen, liegt
laut Landeskriminalamt (LKA) Nord-
rhein-Westfalen bei eins zu 300 Mil-
liarden. 

Mehr als die Identität jedoch verra-
ten die DNA-Abschnitts-Längen von
am Tatort gefundenen Spuren nicht.
Von ihnen etwa auf äußere Erschei-
nung oder gar die Persönlichkeit des
mutmaßlichen Täters zu schließen, sei
„vollkommen ausgeschlossen“, so Wal-
ter Meyer, Fachbereichsleiter DNA-
Analysen beim LKA Nordrhein-West-
falen.

Das liegt vor allem daran, dass die
untersuchten Abschnitte allesamt zur
sogenannten nicht kodierenden DNA
gehören. Das sind die 98 Prozent der
Erbsubstanz, die keine Gene enthalten,
und die deshalb weder über Aussehen
noch über Körperfunktionen oder
mögliche Krankheiten eines Menschen
Auskunft geben. 

In Deutschland wird derzeit nur ein
einziges Gen in forensischen DNA-Spu-
ren untersucht: das sogenannte Ame-
logenin-Gen, das einen Rückschluss auf
das Geschlecht des mutmaßlichen Tä-
ters erlaubt. In Holland allerdings ist
seit einer Gesetzesänderung aus dem
Jahre 2003 mehr erlaubt: Außer dem
Gen zur Geschlechtsbestimmung und
den STRs wird dort aus den Tatort-Spu-
ren auch andere DNA untersucht, die
zwar, wie die STRs, keine Gene enthält,
aber eine grobe Einschätzung der geo-
grafischen Abstammung erlaubt – eu-
ropäisch, asiatisch oder afrikanisch.
Noch allerdings ist dieses Verfahren
äußerst fehleranfällig.

Veronika Hackenbroch 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


